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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf eine Kithlvorrichtung zur Warmeableitung aus einem Warme entwickelnde
Bauteile enthaltenden, als Gehduse ausgebildeten AbschluRbereich einer Textiimaschine, insbesondere einer
Spinnereimaschine, mit mindestens einem zwischen einem unteren Lufteintritt und einem oberen Luftaustritt
des Gehauses angeordneten Ventilator.

Antriebs- und/oder Endgestelle von Ringspinn- und Zwirnmaschinen enthalten elektrische Aggregate, wel-
che erhebliche Warme entwickeln. Um diese Warme aus den befreffenden Gestellen abzufiihren, z3hit es zum
allgemeinen Stand der Technik, mittels Gebldsen Kihlluft durch diese Gestelle zu leiten.

Ausgehend von der natlirlichen Bewegungsrichtung erwéarmter Luft von unten nach oben und der Tatsache,
daB die Luft in Spinnsélen am Boden im allgemeinen kihler ist, als zur Saaldecke hin, wird diese Kiihlluft im
allgemeinen im unteren Bereich der Gestelle angesaugt und im oberen Bereich abgeblasen. Um hierbei StrG-
mungswiderstand bildende Umlenkungen zu vermeiden, wird die KGhiluft senkrecht nach oben abgeblasen.

Wenn an Spinn- oder Zwirnmaschinen die Vorlagespulen mittels Uberkopfforderern, beispielsweise in Han-
gebahnen, dem betreffenden Gatter zugefiihrt werden, verlaufen diese als Transportiinie vorgesehenen Han-
gebahnen im allgemeinen auch Gber Antriebs- und/oder Endgestelie. Dabei ergibt sich haufig die
Notwendigkeit, Vorratsspulen {iber diesen Antriebs- und/oder Endgestellen bereitzustellen. Es kann nun der
unerwiinschte Effekt auftreten, daft durch die gegen die Vorlagespulen geblasene erwdmmte Kihliuft das Mate-
rial dieser Spulen austrocknet und damit zu schlechtem Laufverhalten dieser Vorlagespulen fihrt, wodurch ins-
besondere Fadenbriiche entstehen kénnen.

Ausgangspunkt der vorliegenden Erfindung ist also eine Kilhivorrichtung zum Abfiihren von Warme aus
einem mindestens eine Warme erzeugendes elekirisches oder elektronisches Bauteil enthaltenden Innenraum
eines Gehéuses (DE-OS 3517149). Ausgehend von diesem bekannten Stand der Technik liegt der vorliegen-
den Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine Konstruktion der eingangs genannten Art zu schaffen, welche die
Vorlagespulen vor der unerwiinschten Einwirkung von abgeblasener verbrauchter Kihlluft schiitzt.

Diese Aufgabe wird erfindungsgeman dadurch gelGst, dal der Luftaustritt auf dem Gehause in der senk-
rechten Langsmittelebene der Maschine liegt und daR die quer zur senkrechten Langsmittelebene definierte
Breite des Luftaustritts geringer als die in Langsmittelebene der Maschine veriaufende Lange des Luftaustritts
ist. Hierdurch ergibt sich der Vorteil, daf die sich Gber den Endgestellen befindenden Vorlagespulen vor einer
unerwiinschten Einwirkung von verbrauchter Kiihlluft geschiitzt werden, so da ein Beitrag dazu geleistet wird,
das Laufverhalten der Vorlagespulen zu verbessem und damit die Fadenbriiche weiter zu mindern.

In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vorgesehen, daB die Lange des Luftaustritts das Vielfache von
deren Breite betrégt. Hierbei kann der Luftaustritt als senkrecht verlaufender Blasschacht ausgebildet sein. Ei-
ne weitere Verbesserung ergibt sich dadurch, daB unterhalb des Blasschachtes im Bereich der Warme ent-
wickelnden Bauteile im Gehause Kihlrippen angeordnet sein kdnnen.

Um den Ansaugvorgang zu verbessern, kann der untere Lufteintritt des Geh&uses mit einem Filter verse-
hen sein, welcher bei Einsatz eines Blasventilators, beispielsweise durch dessen Drehrichtungsumkehr, leicht
zu reinigen ist.

In weiterer Ausgestaltung der Erfindung besteht auch die Mdglichkeit, daR der im Bereich des oberen Luf-
taustritts angeordnete Ventilator als Saugventilator ausgebildet ist, wobei dieser zumindest teilweise von Luft-
fihrungsflachen des Blasschachtes umgeben sein kann.

Zur Verbesserung der Kiihlung der Warme entwickelnden Bauteile besteht dariiber hinaus die Méglichkeit,
daB mehrere Ventilatoren in Maschinenldngsrichtung nebeneinander angeordnet sind. Durch die Erfindung
wird vorteilhafterweise eine Konstruktion geschaffen, bei welcher der Aufstrdmbereich der Kithlluft in einem
Raum liegt, welcher im allgemeinen nicht durch Férderbahnen bzw. Vorlagespulen belegt ist, da sich in diesem
Raum in der senkrechten Langsmittelebene die das Gatter fragenden Saulen befinden.

Die Erfindung wird nachfolgend anhand von in der Zeichnung dargesteliten Ausfihrungsbeispielen naher
beschrieben. In der Zeichnung zeigen :

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht einer mittigen Kihlluft-Ausblasung :
Fig. 2 eine andere Ausflihrungsform der mittigen Kihlluft-Ausblasung in schematischer Seitenansicht ;
Fig.3 eine Vorderansicht der Ausfiihrungsform nach Fig. 2.

GemaR Fig. 1 enthalt ein Antriebs- bzw. Endgestell als AbschluBbereich 1 einer Ringspinn- oder Zwirn-
maschine eine Anzahl elektrischer bzw. elektronischer Aggregate 4, 4’ innerhalb eines Gehéduses 6. Oberhalb
der betreffenden Textilmaschine befinden sich Hadngegatterbahnen 2, an welchen iiber Laufwagen Vorlage-
spulen 3 angeordnet sind, welche gemaR Fig. 3 sich auch oberhalb des Gehauses 6 des Abschlufbereichs 1
befinden.
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Das Gehause 6 weist einen unteren Lufteintritt 7 und einen oberen Lufteintritt 8 auf. Hierbei liegt der Luf-
taustritt 8 aus dem Gehduse 6 in der senkrechten Langsmittelebene L-L der Maschine. Aus Fig. 1 und 3 ist
ersichtlich, daR die quer zur senkrechten Langsmittelebene L-L definierte Breite B des Luftaustritts geringer
als die in Langsmittelebene der Maschine verlaufende Lange A des Luftaustritts ist. Damit ergibt sich ein Strg-
mungsveriauf, wie er schematisch in Fig. 1 in Pfeilrichtung dargestellt ist. Wie ersichtlich, wird hierdurch ein
Raum belegt, welcher im Bereich von die Hangehalterbahnen 2 fragenden S&ulen 16 liegt, wodurch eine uner-
wiinschte Einwirkung auf die Vorlagespulen 3 einwandfrei vermieden ist.

Bei der Ausfiihrungsform nach Fig. 1 findet als Ventilator ein Saugventilator 12 Anwendung, welcher im
Bereich des oberen Luftaustritts 8 angeordnet ist. Dieser Saugventilator 12 ist zumindest teilweise von Luft-
fiihrungsfidachen 13 eines Blasschachtes 9 umgeben. Hierdurch ergibt sich eine gezielte Blindelung der ver-
brauchten Kihlluft. Der untere Lufteintritt 7 des Gehauses 1 ist mit mindestens einem Filter 11 versehen.

Bei der Ausfiihrungsform nach Fig. 2 findet als Ventilator ein Blasventilator 14 Anwendung, welcher im
Bereich des Lufteintritts 7 bzw. hinter dem Filter 11 angeordnet ist. An diesen Blasventilator 14 schlieft sich
eine Luftfiihrung 15 an, welche in den Blasschacht 9 {ibergeht, der zu dem oberen Luftaustritt 8 des Gehauses
6 fuhrt. Auch durch diese Konstruktion wird eine Blndelung des verbrauchten austretenden Luftstromes in
Pfeilform erzielt, wobei wiederum die vollen Vorlagespulen, welche sich in diesem Bereich an den Hangehal-
terbahnen 2 befinden, keine nachteiligen Einwirkungen erfahren. Auch hier werden die elekirischen bzw. elek-
tronischen, Warme entwickelnden Bauteile 4’ zwar einerseits gekihlt, wobei jedoch andererseits der
verbrauchte Kihlluftstrom keine nachtraglichen negativen Auswirkungen hat. Bei der Ausfihrungsform nach
Fig. 2 kénnen im Bereich der Luftflihrung Kiihlrippen 10 angeordnet sein.

Figur 3 stelit eine Vorderansicht der Ausflihrungsform nach Fig. 2 dar, wobei ersichtlich ist, wie die Kiihl-
rippen 10 innerhalb des Gehaduses 6 veriaufen und wie mehrere Blasventilatoren 14 nebeneinander im unteren
Lufteintrittsbereich 7 angeordnet sind. Aus dieser Darstellung ist ersichtlich, da die Lange A des Luftaustritts
8 das Vielfache von deren Breite nach Fig. 2 betragt.

Die Kiihirippen 10 kénnen entweder integrierte Teile der Warme entwickelnden Bauteile 4 bzw. 4’ sein,
sie kdnnen jedoch auch andererseits Bestandteile des Gehauses 6 bilden.

Der im Bereich des unteren Lufteintritts 7 angeordnete Filter 11 hat die Funktion, Flug aus dem Liftungs-
schacht abzuhalten. Dieser Filter 11 kann durch gelegentliche Umkehr der Stromungsrichtung der Kihlluft
durch Drehrichtungsumkehr des Blasventilators 14 oder durch tangentiale Beaufschlagung der duReren Filter-
flache mit Blasluft gereinigt werden.

Insgesamt ergibt sich damit eine Anordnung, welche verhindert, da verbrauchte Kihlluft negative Aus-
wirkungen auf die sich oberhalb des Abschlubereichs einer Textilmaschine befindenden Vorlagespulen 3 hat.

Patentanspriiche

1. Kihivorrichtung zur Warmeableitung aus einem Warme entwickelnde Bauteile enthaltenden, als Gehau-
se (6) ausgebildeten Abschlufbereich (1) einer Textilmaschine, insbesondere einer Spinnereimaschine, mit
mindestens einem zwischen einem unteren Lufteintritt (7) und einem oberen Luftaustritt (8) des Gehauses (6)
angeordneten Ventilators (12, 14), dadurch gekennzeichnet,

daB der Luftaustritt (8) aus dem Geh&use (6) in der senkrechten Langsmittelebene (L-L) der Maschine liegt

und -

daB die quer zur senkrechten Langsmittelebene (L-L) definierte Breite (B) des Luftaustritts (8) geringer als

die in Lingsmittelebene (L-L) der Maschine verlaufende Lange (A) des Luftaustritts (8) ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daR die Lange (A) des Luftaustritts (8) das Viel-
fache von deren Breite (B) betragt.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daR der Luftaustritt (8) als senkrecht verlaufen-
der Blasschacht (9) ausgebildet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, daB unterhalb des Blasschachtes (9) im Bereich
der Warme entwickelnden Bauteile (4, 4’) im Geh3use (6) Kihirippen (10) angeordnet sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, daf im Bereich des Blasschachtes (9) der Luf-
taustritt mit Kiihirippen (10) versehen ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daR der untere Luf-
teintritt (7) des Gehéauses (6) mit einem Filter (11) versehen ist.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, da der im Bereich
des oberen Luftaustritts (8) angeordnete Ventilator als Saugventilator (12) ausgebildet ist (Fig. 1).

8. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 7, dadurch gekennzeichnet, da® der Saugventilator (12) zumindest
teilweise von Luftfihrungsflachen (13) des Blasschachtes (9) umgeben ist.

3
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8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, da® der im
Bereich des unteren Lufteintritts (7) angeordnete Ventilator als Blasventilator (14) ausgebildet ist (Fig. 2).

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, daB zwischen dem Blasventiator (14) und den
Kiihlrippen (10) innerhalb des Geh&duses (6) eine Luftfiihrung (15) vorgesehen ist.

11. Vorrichtung nach den Anspriichen 7 oder 8, dadurch gekennzeichnet, daR mehrere Ventilatoren (14,
14') in Maschinenlangsrichtung nebeneinander angeordnet sind.

Claims

1. Cooling device for the heat extraction from a terminal area (1) of a textile machine, in particular of a spin-
ning machine, which area is constructed to be a housing containing heat developing components, comprising
at least one ventilator (12, 14) arranged between a lower air intake (7) and an upper air outlet of the housing
(6), characterised in that

the air outlet (8) from the housing (6) is positioned in the vertical longitudinal centre plane (L-L) of the

machine ; and in that

breadth (B) of the air outlet (8), defined fransversely to the vertical longitudinal centre plane (L-L), is less

than the length (A) of the air outlet (8) extending in the longitudinal centre plane (L-L) of the machine.

2. Device according to claim 1, characterised in that the length (A) of the air outlet (8) is a muitiple of its
breadth (B).

3. Device according to claim 1, characterised in that the air oufiet (8) is constructed fo be a vertically
extending air shaft (9).

4, Device according to claim 3, characterised in that cooling ribs (10) are arranged in the area of the heat-
developing components (4, 4') in the housing (6).

5. Device according to claim 4, characterised in that the air outlet is provided with cooling ribs (10) in the
area of the air shaft (9).

6. Device according to one of the above claims, characterised in that the lower airintake (7) of the housing
(6) is provided with a filter (11).

7. Device according to one of the above claims, characterised in that the ventilator arranged in the upper
air outlet (8) is constructed to be a suction ventilator (12) (Fig. 1).

8. Device according to claim 3 or 7, characterised in that the suction ventilator (12) is at least partially
surrounded by air-ducting surfaces (13) of the air shaft (9).

9. Device according to one of the above claims 1 to 6, characterised in that the ventilator arranged in the
area of the lower air intake (7) is constructed to be a blower fan (14) (Fig. 2).

10. Device according to claim 9, characterised in that an airduct (15) is provided between the blower fan
(14) and the cooling ribs (10) within the housing (6).

11. Device according to claims 7 or 8, characterised in that several fans (14, 14’) are arranged alongside
each other in the longitudinal direction of the machine.

Revendications

1. Dispositif de refroidissement pour évacuer de la chaleur d'éléments électriques ou électroniques déga-
geant de la chaleur dans la région de fermeture (1) en forme de boitier (6) d'une machine textile, en particulier
un métier a filer, avec au moins un ventilateur (12, 14) disposé entre une entrée d'air inférieure (7) et une sortie
d'air supérieure (8) du boitier (6), caractérisé

en ce que la sortie d’air (8) du boitier (6) se trouve dans le plan médian longitudinal perpendiculaire (L-L)

de la machine, et

en ce que la largeur (B) de la sortie d’air (8) définie en travers du plan médian longitudinal perpendiculaire

(L-L) est plus petite que la longueur (A) de la sortie d’air (8) comprise dans le plan médian longitudinal de

la machine.

2, Dispositif selon |a revendication 1, caractérisé en ce que la longueur (A) de la sortie d'air (8) est un mul-
tiple de sa largeur (B).

3. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en ce que la sortie d’air (8) est formée comme cheminée
verticale de soufflage (9).

4. Dispositif selon la revendication 3 caractérisé en ce que des nervures de refroidissement (10) sont dis-
posées sous la cheminée de soufflage (9) dans la région des éléments (4, 4') du boitier (6) dégageant de la
chaleur.
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5. Dispositif selon la revendication 4, caractérisé en ce que la sortie d’air est pourvue de nervures de refroi-
dissement (10) dans la région de la cheminée de soufflage (9).

6. Dispositif selon I'une des revendications précédentes, caractérisé en ce que Pentrée d’air inférieure (7)
du boitier (6) est pourvue d'un filire (11).

7. Dispositif selon 'une des revendications précédentes, caractérisé en ce que le ventilateur disposé dans
la région de la sortie dair supérieure (8) est formé comme ventilateur aspirant (12).

8. Dispositif selon la revendication 3 ou 7, caractérisé en ce que le ventilateur aspirant (12) est au moins
partiellement entouré par les surfaces de conduite d’air (13) de la cheminée de soufflage (9).

9. Dispositif selon I'une des revendications 1 & 6, caractérisé en ce quele ventilateur disposé dans la région
de I'entrée d'air inférieure (7) est formé comme ventilateur de soufflage (14) (fig. 2).

10. Dispositif selon la revendication 9, caractérisé en ce qu’une conduite d’air est prévue entre le ventilateur
de soufflage (14) et les nervures de refroidissement (10) & I'intérieur du boitier (6).

11. Dispositif selon les revendications 7 ou 8, caractérisé en ce que plusieurs ventilateurs (14, 14’) sont
disposés I'un & cbté de I'autre dans la direction longitudinale de la machine.



EP 0 345 667 B1

”“" fe——A — ] /1

{7 C ty 7/
“h. J[h | Jli7 1% 7 71‘1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

